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ZAHNTECHNIK

Dentalwerkstoffe

Auf der Internationalen Dental-Schau (IDS) in Köln wurde im
März 2015 das Bego-3-D-Druck-System rund um den 3-D-
Drucker Varseo eingeführt. Mittlerweile sind neben dem Drucker,
der Software und dem Zubehör sowie den zugeschnittenen
Kurskonzepten fünf Hochleistungskunststoffe verfügbar. Fünf
wissenswerte Dinge, die man seither zu den im 3-D-Druckver-
fahren verwendbaren Hochleistungskunststoffen wissen wollte,
werden hier kurz und knapp erläutert.

◗ Hochleistungskunststoffe der Bego sind für verschiedene
Versorgungsmöglichkeiten erhältlich.
So können CAD/Cast-Modellgussgerüste (VarseoWax CAD/Cast),
Schienen (VarseoWax Splint), Bohrschablonen (VarseoWax Surgical
Guide), Modelle (VarseoWax Model) und individuelle Abformlöffel
(VarseoWax Tray) mittels 3-D-Druck im Labor gefertigt werden.
Mit den Harzen lassen sich jeweils oft unterschiedliche Versor-
gungsmöglichkeiten fertigen. So können beispielsweise mit
VarseoWax Model zahntechnische Voll- oder Teilmodelle und
Modelle mit herausnehmbaren Stümpfen gefertigt werden.
Dabei hat der Zahntechniker die Wahl, ob die Modelle massiv
oder hohl aufgebaut werden sollen. Die hohe Formstabilität
der geplotteten Modelle bildet die Grundlage für präzise, glatte
und porenfreie Modelloberflächen. Nach wie vor sind Modelle
aus dem zahntechnischen Alltag nicht wegzudenken, denn
schließlich sind sie die Arbeitsgrundlage jeder Konstruktion.

Fünf wissenswerte Punkte zu Hochleistungskunststoffen

Gute Gründe für den
3-D-Druck im Labor

Die für den Varseo 

3-D-Drucker entwickelte

Kartusche verhindert 

effektiv die unnötige 

Materialalterung und 

ermöglicht gleichzeitig 

einen Materialwechsel 

innerhalb weniger

Sekunden.

Aktuell sind fünf speziell 

entwickelte Hochleistungskunststoffe 

für den dentalen 3-D-Druck mit 

dem Varseo verfügbar.
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Ein speziell entwickeltes Muffelsystem

sowie die Präzisionseinbettmasse 

VarseoVest P ermöglichen die 

bequeme Einbettung und eine hohe 

Kantenstabilität bei leichter 

Ausbettung.

Keine Dimensionsveränderung im 

feuchten Milieu der gedruckten Versorgungen

Fotos: Bego

◗ Hochleistungskunststoffe der Bego
werden mittels DLP-Technologie licht-
gehärtet.
Das 3-D-Druck-System Varseo beruht auf
einer Variante der Stereolithografie. Bei
der sogenannten DLP-Technologie (Digital
Light Processing) erfolgt die Verfestigung
des (meth)acrylat-basierten Harzes (Spe-
zialkunststoff ) mittels selektiver Masken-
belichtung. Mit einem modernen Belich-
tungsverfahren werden einzelne Schichten
auf das zähflüssige Harz projiziert und
ausgehärtet. Durch das sukzessive Über-
einanderlegen der zweidimensionalen
Schichten entsteht das dreidimensio   -
 na le Objekt. Die Polymerisation der auf
(meth)acrylat-basierten Materialien kann
mit konventionellen Kunststoffen vergli-
chen werden, wobei im Acrylharz enthal-
tene Initiatoren durch Lichteinwirkung
in ihre Radikale zerfallen und die Poly-
merisation auslösen.

◗ Hochleistungskunststoffe der Bego,
die zum intraoralen Einsatz kommen,
wurden einem modifizierten akkredi-
tierten Prüfverfahren unterzogen.
Bei den drei Spezialkunststoffen für den
intraoralen Einsatz handelt es sich um
VarseoWax Surgical Guide, VarseoWax

Tray und Varseo Wax Splint. Bei den wis-
senschaftlichen Untersuchungen von
Prof. Dr. Constantin von See, Danube
Private University Krems, Österreich, konnte
unter anderem verifiziert werden, dass
sich die gedruckten Objekte im feuchten
Milieu (Wasser, Desinfektionsbad) nicht
in ihrer Dimension verändern. Zudem
wurde der kaum nachweisbare Restmo-
nomergehalt bestätigt, wodurch die ge-
wünschte hohe biologische Verträglichkeit
bescheinigt wird. Die Grenzwerte hin-
sichtlich Monomer- und Begleitstoffab-
gabe werden nachweislich deutlich un-
terschritten.

◗ Der Hochleistungskunststoff Varseo-
Wax CAD/Cast wird mit einer speziell
entwickelten Einbettmasse einge-
bettet.
VarseoVest P ist eine speziell für den Guss
von 3-D-gedruckten Modellgussgerüsten
entwickelte phosphatgebundene und
shock-heat-fähige Präzisionseinbettmasse.
Die hohe Festigkeit der Einbettmasse
sorgt dafür, dass Muffeln durch Quellen
des Kunststoffs nicht reißen oder platzen,
und sorgt für eine sichere Weiterverar-
beitung. Dabei lässt sich VarseoVest P ver-
gleichbar zu herkömmlichen Einbettmas-

sen verarbeiten und problemlos in den
Laboralltag integrieren. Ein ausgezeich-
netes Fließverhalten ermöglicht eine be-
queme Einbettung selbst an filigran ge-
druckten Modellgussklammern und Ab-
schlussrändern. Die lange Verarbeitungs -
zeit von sechs Minuten erlaubt dabei ein
entspanntes Arbeiten mit der Einbett-
masse. Auch das Einlegen der Muffel be-
reits 30 Minuten nach dem Einbetten in
den auf 800 bis 950 Grad Celsius vorge-
heizten Ofen sorgt für eine wesentliche
Zeitersparnis beim Aufheizprozess. 

◗ Das Versorgungsspektrum der
Bego-Hochleistungskunststoffe wird
weiterentwickelt.
So arbeitet das Team der Forschung und
Entwicklung bei Bego bereits an weiteren
Versorgungsmöglichkeiten, die in das 3-
D-Druck-System integriert werden können.
Gemeinsam mit zahntechnischen Laboren
wird das System rund um den dentalen
3-D-Druck erweitert. Zu erwarten sind
Spezialharze für die Fertigung von Pro-
thesenbasen und provisorischen Kronen
und Brücken.

Dennis Wachtel, Bremen
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